
Global Change
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Themenfelder

* CO2, Energienutzung und Klimawandel
* Landnutzung („land use practices“) 
* Lebensmittelproduktion 
* Biodiversität 
* Urbanisierung 
* Kommunikations- und Informationsgesellschaft 
* Soziale Schere - arm:reich
* ........ 

(ohne Gewähr auf Vollständigkeit !) 
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Klimaänderung







globaler Temperaturanstieg bis 2100

























.... Weitere Änderungen



Gewässer





Nitrate in Oberflächen- und Grundwässern
von Grossbritannien:

a) Verläufe des jährlichen Verbrauchs von 
Düngern von 1928 - 1980.

b) Verläufe der mittleren jährl. Nitratkonz.
in 5 Flüssen.

c) Nitratkonz. ín im Wasser ausgewählter
Versorgungsbrunnen aus Wasseradern in 
Kreide oder triassischem Sandstein.

d) Veränderungen der Nitratkonz. in 5 britischen
Flüssen. Die einzelnen Säulen stellen Fünf-
jahresmittelwerte dar. 







Veränderungen des jährlichen 
Wassertransports von Flüssen in Asien 
auf Grund menschlicher Aktivitäten 
zwischen 1936 und 2000



Biodiversität, Ökostementwicklung
und Landnutzung





Pro 100 Höhenmeter nimmt die 
Temperatur im Mittel 0,55°C ab.
Bei einer Erwärmung von
1,4 - 5,8°C würde sich die
gegenwärtige Vegetation
langfristig um ca. 300 bis
1200 m nach oben verlagern.

Hochgebirge sind “hot spots” der Biodiversität -
etwa 1/4 bis 1/5 der Flora des gesamten
Alpenraumes hat ihren Schwerpunkt
oberhalb der Waldgrenze.



Pflanzenarten tieferer Zonen wandern hinauf 
und verdrängen die ursprüngliche Gipfelflora

30 dieser 
Gipfel wurden
1992/93 
wieder-
untersucht:
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Urbanisierung





Wir leben in einem Zeitalter 
exponenzieller Änderungen







Syndrome und Risken
gesellschaftlicher Wandel
und politische Ohnmacht















„Global Change“ und Risikopotenziale 

A. Technologische Risiken D.Stoffliche Risken
Kernenergie (inkl. Nuklearwaffen) Stoffeinträge (z.B. Säuren, Stickstoff, ...)
großchemische Anlagen (Stichwort: Destabilisierung von Ökosystemen)
Staudämme persistente org. Schadstoffe
best. Anwendung der Gentechnologien endokrin (hormonell) wirkende Stoffe
elektromagnetische Felder

E. Klimarisiken
B. globale Gesundheitsrisiken (Seuchen) anthropogener Klimawandel

AIDS Zusammenbruch der thermohalinen Zirkulation
Vogelgrippe (Influenza A) sich aufschaukelnder Treibhauseffekt
BSE Instabilität der antarktischen Eisschilde

C. Umweltrisiken durch Organismen F. Risiken durch Naturereignisse
Massenentwicklung anthr. geförderter Arten Überschwemmungen

(Stichwort: invasive Pflanzen und Tiere) Erdbeben 
Freisetzung und Inverkehrbringen transgener Vulkaneruptionen

Organismen (v.a. Pflanzen) Meteoriteneinschläge
Artenschwund 

(Stichwort: Destabilsierung von Ökosystemen
Einengung des Nutzarten-Potenzials)

Quelle: Jahresgutachten 1998 des wiss. Beirats „Globale Umweltveränderungen“ 
der deutschen Bundesregierung 















„Global Change“ ist Tatsache !

Wir können viele Entwicklungen weder stoppen noch umkehren,
sondern allenfalls nur verzögern, um Zeit für notwendige 
Anpassungen an die neuen Rahmenbedingungen zu gewinnen ....



Angelpunkte zwischen 
„Global Change“ und „Nachhaltigkeit“

* Energie und Rohstoffe - alternative Technologien 
* Ernährung und nachhaltige Landwirtschaft
* Gesundheitswesen
* Umweltethik - Wiedererrichtung von kulturellen und 

spirituellen Wertsystemen
* Visionen und alternative Zukunft
* Erziehung und „Umweltbildung“
* Frieden und Konfliktlösung
* Menschen- und Bürgerrechte
* Minderheitenschutz



Literatur zum Beitrag von R. Albert „Global Change“

(Die genannten Bücher sind an der BOKU-Bibliothek verfügbar; es gibt dort
aber noch zahlreiche weitere interessante Bücher zum Thema!)

Morris D., Freeland J., Hinchliffe, St. & S. Smith (Eds.) (2003): Changing
Environments. John Wiley and sons, in association with „The Open
University“.

Blowers A. & St. Hinchliffe (Eds.) (2003):  Environmental Responses. John
Wiley and sons, in association with „The Open University“.

Walker B., Steffen W., Canadell J. & J. Ingram (Eds.) (1999): The Terrestrial
Biosphere and Global Change – Implication for Natural and Management
Ecosystems.  The International Geosphere-Biosphere Programme Book
Series, Vol. 4.  Cambridge University Press.

Wissenschaftlicher Beirat der Bundesregierung Globale Umweltveränderungen
(1998): Welt im Wandel: Strategien zur Bewältigung globaler
Umweltkrisen. Jahresgutachten 1998. Springer-Verlag Berlin etc.

Steffen W., Sanderson A., Tyson P.D., Jäger J., Matson P.A., Moore B. III,
Oldfield F., Richardson K., Schellnhuber H.J., Turner B.L. II, & R.J.
Wasson (2004): Global Change and the Earth System – A Planet Under
Pressure. Springer Berlin etc.


